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(54) SCHLAFBEHÄLTNIS

(57) Die vorliegenden Anmeldung betrifft ein Schlaf-
behältnis (1) umfassend ein Gehäuse (2) mit einer Ein-
stiegsöffnung (3) und einem Liegebereich (6) im Inneren
des Gehäuses (2); eine Abdeckung (4) mit einer Halte-
vorrichtung (5), wobei die Abdeckung (4) mittels der Hal-
tevorrichtung (5) beweglich an dem Gehäuse (2) befes-
tigt ist, wobei die Abdeckung (4) derart dimensioniert ist
und dazu eingerichtet ist, die Einstiegsöffnung (3) zu

schließen, wobei der Liegebereich (6) horizontal aus-
richtbar ist und an einer Unterseite der Einstiegsöffnung
(3) anschließt, und wobei die Haltevorrichtung (5) zumin-
dest einen Hebelarm (5a) mit einem Gegengewicht (8)
umfasst, welches an einem ersten Ende das Hebelarms
(5a) befestigt ist und wobei die Abdeckung (4) an einem
zweiten Ende des Hebelarms (5a) befestigt ist.



EP 4 112 844 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schlafbe-
hältnis.
[0002] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Schlafbehältnis be-
reitzustellen, welches zu einer verbesserten Abschot-
tung und Privatsphäre gegenüber einer Umgebung füh-
ren kann. Dabei kann das Schlafbehältnis als ein von der
Umgebung abgeschlossener Schlafbereich und Raum
ausgeformt sein und mobil sein.
[0003] In Unterkünften, wie Hotels, Berghütten, Feri-
enwohnungen, Camps oder im privaten Nutzungsbe-
reich kann, insbesondere bei Gemeinschaftsunterkünf-
ten, die Privatsphäre beeinträchtigt sein und/oder die
Umgebungsbedingungen betreffend das Schlafklima,
Temperaturverhältnisse am Schlafplatz, Geräuschkulis-
se, Lichtverhältnisse, Insekten, oder weitere Faktoren,
die Schlafbedingungen beeinträchtigen.
[0004] Hierbei kann eine Separationsmöglichkeit von
den Raumbedingungen oder den Schlafplatzbedingun-
gen, etwa bei Zeltplätzen oder im Freien, für eine Ver-
besserung der Schlafkonditionen wünschenswert sein.
[0005] In der DE 10 2011 101 080 B4 wird eine Schlaf-
box beschrieben, welche zwei separate Schlafkabinen
mit je einem Umziehbereich und einem Schlafbereich
umfasst. Die Schlafbereiche sind übereinander oder un-
tereinander angeordnet und in einer versetzten L-Form
ausgebildet.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch ein Schlafbehältnis gemäß den Merkmalen des
Anspruchs 1.
[0007] Erfindungsgemäß umfasst das Schlafbehältnis
ein Gehäuse mit einer Einstiegsöffnung und einem Lie-
gebereich im Inneren des Gehäuses; eine Abdeckung
mit einer Haltevorrichtung, wobei die Abdeckung mittels
der Haltevorrichtung beweglich an dem Gehäuse befes-
tigt ist, wobei die Abdeckung derart dimensioniert ist und
dazu eingerichtet ist, die Einstiegsöffnung zu schließen,
wobei der Liegebereich horizontal ausrichtbar ist und an
einer Unterseite der Einstiegsöffnung anschließt, und
wobei die Haltevorrichtung zumindest einen Hebelarm
mit einem Gegengewicht umfasst, welches an einem ers-
ten Ende das Hebelarms befestigt ist und wobei die Ab-
deckung an einem zweiten Ende des Hebelarms befes-
tigt ist.
[0008] Das Schlafbehältnis kann eine quaderförmige
Box darstellen, etwa mit einer größeren Länge entlang
des Liegebereiches, und transportierbar sein. Wenn das
Schlafbehältnis in eine waagrechte Position gestellt wird
um als Schlafgelegenheit für eine Person zu dienen,
kann in diesem Fall die Liegefläche horizontal ausgerich-
tet sein.
[0009] Bei geschlossener Abdeckung kann der Innen-
raum vorteilhaft vollständig vom Außenbereich separiert
sein, beispielsweise kann eine Schalldämpfung und/oder
Temperaturseparierung und/oder Geruchsseparierung
gegenüber der Umgebung des Schlafbehältnisses erzielt

werden. Die Ausrichtung zwischen Oberseite und Unter-
seite der Einstiegsöffnung kann senkrecht zur horizon-
talen Ausrichtung verstanden werden.
[0010] Das Gegengewicht kann den Hebelarm in eine
bestimmte Position bewegen oder in dieser halten, bei-
spielsweise in einer vollständig geöffneten Position der
Abdeckung oder in einer vollständig geschlossenen Po-
sition der Abdeckung oder in einer Zwischenposition.
Das Gegengewicht kann allerdings auch so schwer sein,
dass die Abdeckung stets geöffnet wird, wenn diese nicht
an der Einstiegsöffnung verriegelt ist.
[0011] Das Schlafbehältnis kann somit eine sogenann-
te "Traumkiste" darstellen, welche eine mobile Schlaf-
möglichkeit darstellen kann, mit welcher man die eigenen
Wünsche an eine Schlafplatzkonfiguration umsetzen
und mobil mitnehmen kann.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Schlafbehältnisses umfasst die Abdeckung und/oder
eine Oberseite des Gehäuses einen Fensterbereich mit
einem lichttransparenten Material.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Schlafbehältnisses umfasst das Gehäuse eine
Schalldämpfung und/oder ein Klimatisierungssystem
und/oder ein Sauerstoffsystem.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Schlafbehältnisses umfasst die Haltevorrichtung an
einer linken und einer rechten lateralen Seite des Ge-
häuses jeweils zwei Hebelarme, wobei diese zwei He-
belarme am Gehäuse drehbar befestigt sind und die Ab-
deckung mit den Hebelarmen drehbar verbunden ist, wo-
bei die Abdeckung von einer Oberseite oder von einer
Unterseite des Gehäuses zur Einstiegsöffnung hin-
und/oder von der Einstiegsöffnung wegbewegbar ist.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Schlafbehältnisses ist das Gegengewicht an zumin-
dest einem der Hebelarme befestigt oder an diesem auf-
gehängt und wobei durch das Gegengewicht ein Dreh-
moment auf den zugehörigen Hebelarm übertragbar ist,
durch welches die Abdeckung von der Einstiegsöffnung
hin- und/oder wegbewegbar ist, wobei der Hebelarm um
eine zentrale Befestigung des Hebelarms an dem Ge-
häuse rotierbar ist, und/oder die Abdeckung eine Verrie-
gelungseinrichtung an dem Gehäuse für einen offenen
oder geschlossenen Zustand der Einstiegsöffnung um-
fasst.
[0016] An zumindest einem der Hebelarme an einer
lateralen Seite des Gehäuses kann das Gegengewicht
an dem ersten Ende befestigt sein, beispielsweise auf-
gehängt sein. Um die zentrale Befestigung kann dann
der Hebelarm ein Drehmoment auf die Abdeckung aus-
wirken, wenn das entsprechende Gegengewicht das ers-
te Ende nach unten zieht und das zweite Ende mit der
daran befestigten Abdeckung nach oben drückt.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Schlafbehältnisses umfasst die Haltevorrichtung an
jeder lateralen Seite einen ersten Hebelarm und einen
zweiten Hebelarm, und am ersten Ende des ersten He-
belarms ist ein erstes Gegengewicht an dem ersten He-
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belarm befestigt, und am ersten Ende des zweiten He-
belarms ist ein zweites Gegengewicht an dem zweiten
Hebelarm befestigt.
[0018] Bei einer besonders schweren Ausführung des
Schlafbehältnisses kann also, zumindest an einer late-
ralen Seite des Gehäuses, jeder der Hebelarme ein ei-
genes Gegengewicht an dem ersten Ende aufweisen,
etwa daran aufgehängt oder bevorzugt direkt am ersten
Ende des jeweiligen Hebelarms befestigt, beispielsweise
aufgesteckt und fixiert. Um die zentrale Befestigung des
jeweiligen Hebelarms kann dann jeder der Hebelarme
ein eigenes Drehmoment auf die Abdeckung auswirken,
wenn das entsprechende Gegengewicht das erste Ende
nach unten zieht und das zweite Ende mit der daran be-
festigten Abdeckung nach oben drückt.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Schlafbehältnisses umfasst das Gehäuse Holz.
[0020] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Schlafbehältnisses umfasst das Gehäuse einen ers-
ten Liegebereich mit einer ersten Einstiegsöffnung und
einen zweiten Liegebereich mit einer zweiten Einstiegs-
öffnung, wobei der erste Liegebereich und der zweite
Liegebereich aneinander anliegen oder durch eine fixe
oder entfernbare Wand getrennt sind; und das Schlafbe-
hältnis umfasst eine erste Abdeckung für die erste Ein-
stiegsöffnung mit einer ersten Haltevorrichtung und eine
zweite Abdeckung für die zweite Einstiegsöffnung mit ei-
ner zweiten Haltevorrichtung.
[0021] Eine Anordnung zweier oder mehrere Liegebe-
reiche ist vorteilhaft möglich.
[0022] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Schlafbehältnisses umfasst das Gehäuse ein erstes
Gehäuse mit dem ersten Liegebereich und ein zweites
Gehäuse mit dem zweiten Liegebereich umfasst, welche
als Doppelbehältnis zusammensetzbar sind und die
Wand an dem ersten Gehäuse und an dem zweiten Ge-
häuse entfernbar ist.
[0023] Durch eine entfernbare Wand kann ein Doppel-
bett bereitgestellt werden.
[0024] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Schlafbehältnisses ist das Gehäuse in einer Modul-
bauweise ausgefertigt und aus vorgefertigten Bauele-
menten zusammensetzbar.
[0025] Das Schlafbehältnis kann in Modulbauweise
ausgeführt sein, dabei als Hohlkörper und mit diversen
Füllungen versehbar sein, etwa für das Innere des Ge-
häuses oder auch für ein Inneres der Wände des Ge-
häuses, als Füllung der Gehäusewand oder innen an die-
se anliegend.
[0026] Es ist dabei möglich, dass vorgefertigte indus-
trielle Materialen zum Einsatz kommen können. Das
Schlafbehältnis kann vorteilhaft in Häuser und/oder
Wohnungen transportiert werden. Das Schlafbehältnis
kann einfach montiert und wieder demontiert werden.
Generell ergibt sich eine vielseitige und individuelle Aus-
gestaltungsmöglichkeit betreffend anzuwendender Far-
ben und Ausstattungen.
[0027] Das Schlafbehältnis kann dazu verschiedene

Ausstattungen aufweisen, beispielsweise eine Klimaan-
lage, TV und/oder einen Computer umfassen (evtl. mit
Simulationstechnik). Generell bietet die Einstiegsöff-
nung ein komfortables Ein- und Aussteigen und die Ab-
deckung kann leicht geöffnet und geschlossen werden,
da das Gegengewicht das Öffnen und Schließen unter-
stützen kann.
[0028] Für die Anwendung in einem Außenbereich
kann das Schlafbehältnis als ein Spezialmodell ausge-
führt sein, etwa mit besonders guter Wärme- und Schal-
lisolierung sowie mit Verschließmechanismen von einer
Innenseite aus.
[0029] Das Material des Gehäuses kann dabei mit ei-
nem Schutz (Lack, Abdeckung, Folie) für Witterungsver-
hältnisse ausgestattet sein oder selbst robust gegen die
Außenwitterung sein. Das Schlafbehältnis kann auch als
Spezialmodell für schutzbedürftige Personen ausge-
formt sein und das Gehäuse und die Fensterbereiche
können beispielsweise kugelsicher ausgeformt sein und
ein derartiges Material umfassen und den Schutz zumin-
dest verbessern.
[0030] Durch das Gehäuse des Schlafbehältnisses
kann eine Abschirmung beispielsweise gegen Hitze, In-
sekten, Lärm, Streulicht, Smog, und Elektrosmog erzielt
werden oder diese zumindest verbessert werden. Dazu
kann eine gleichmäßige Temperatur durch Klimatisie-
rung mit wenig Energieaufwand erzielt werden.
[0031] Des Weiteren ist eine einfache Wartung und
Reinigung möglich. Des Weiteren ist eine separate Sau-
erstoffzuführung möglich.
[0032] Das Schlafbehältnis bietet vorteilhaft die Mög-
lichkeit eines weltweiten Einsatzes für jedermann. Das
Schlafbehältnis kann sich vorteilhaft für Schichtarbeiter,
für Mehrbettzimmer in Hotels, Pensionen, Kasernen,
Berghütten eignen. Dazu kann durch das Schlafbehältnis
die Privatspähre gesteigert werden und eignet sich auch
für Wohngemeinschaften.
[0033] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand der in den schematischen Figuren angegebenen
Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen dabei:

Fig. 1 eine schematische Ansicht des Schlafbehält-
nisses gemäß einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine schematische Ansicht des Schlafbehält-
nisses gemäß einem weiteren Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 3 eine schematische Ansicht des Schlafbehält-
nisses in einer Rückansicht und in Seitenan-
sichten gemäß einem weiteren Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 4 eine schematische Ansicht des Schlafbehält-
nisses gemäß einem weiteren Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung; und
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Fig. 5 eine schematische Ansicht des Schlafbehält-
nisses gemäß einem weiteren Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

[0034] Weitere Merkmale und Vorteile von Ausfüh-
rungsformen der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen. Andere Ausführungsformen und viele der
genannten Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die
Zeichnungen. Die Elemente der Zeichnungen sind nicht
notwendigerweise maßstabsgetreu zueinander gezeigt.
[0035] In den Figuren der Zeichnung sind gleiche,
funktionsgleiche und gleich wirkende Elemente, Merk-
male und Komponenten - sofern nichts anderes ausge-
führt ist - jeweils mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0036] Die Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht des
Schlafbehältnisses gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung.
[0037] Das Schlafbehältnis 1 umfasst ein Gehäuse 2
mit einer Einstiegsöffnung (verdeckt) und einem Liege-
bereich im Inneren des Gehäuses 2; eine Abdeckung 4
mit einer Haltevorrichtung 5, wobei die Abdeckung 4 mit-
tels der Haltevorrichtung 5 beweglich an dem Gehäuse
2 befestigt ist, wobei die Abdeckung 4 derart dimensio-
niert ist und dazu eingerichtet ist, die Einstiegsöffnung
zu schließen, wobei der Liegebereich horizontal ausricht-
bar ist und an einer Unterseite der Einstiegsöffnung an-
schließt, und wobei die Haltevorrichtung 5 zumindest ei-
nen Hebelarm 5a mit einem Gegengewicht 8 umfasst,
welches an einem ersten Ende das Hebelarms 5a be-
festigt ist und wobei die Abdeckung 4 an einem zweiten
Ende des Hebelarms 5a befestigt ist.
[0038] Die Abdeckung 4 kann ein Seitenfenster SF mit
Fensterbereich 7 umfassen und eine Oberseite DK des
Gehäuses 2 kann einen Fensterbereich 7 mit einem licht-
transparenten Material als ein oberes Fenster OF um-
fassen.
[0039] Nach der Ausführung der Fig. 1 umfasst die Hal-
tevorrichtung 5 an der linken lateralen Seite des Gehäu-
ses 2 einen ersten Hebelarm 5a und einen kürzeren zwei-
ten Hebelarm 5aa. Der erste Hebelarm 5a umfasst eine
Verbindung BF, mit welcher das Gegengewicht am ers-
ten Ende des ersten Hebelarms 5a aufgehängt ist, wobei
durch das Gegengewicht 8 ein Drehmoment auf den ers-
ten Hebelarm 5a übertragbar ist, durch welches die Ab-
deckung 4 von der Einstiegsöffnung wegbewegbar ist,
wobei der erste Hebelarm 5a um eine zentrale Befesti-
gung ZB an dem Gehäuse 2 rotierbar ist und durch diese
zentrale Befestigung ZB an dem Gehäuse drehbar be-
festigt ist. Der zweite und kürzere Hebelarm 5aa kann
an dessen ersten Ende eine zweite zentrale Befestigung
ZBa umfassen und an dieser drehbar an dem Gehäuse
2 befestigt sein.
[0040] Mit einem zweiten Ende kann der zweite He-
belarm 5aa mit der Abdeckung verbunden sein. Beide
Hebelarme 5a und 5aa können auch drehbar mit der Ab-
deckung 4 befestigt sein, so dass bei einer Bewegung
der Abdeckung 4 diese stets mit deren Vorderseite ver-

tikal ausgerichtet sein kann. Die zweite zentrale Befes-
tigung ZBa kann vertikal direkt und auf einer Linie über
der ersten zentralen Befestigung ZB angeordnet sein.
[0041] An der rechten lateralen Seite des Gehäuses
(nicht gezeigt) kann die Haltevorrichtung gleich der linken
Seite ausgeführt sein oder anders.
[0042] Der Fensterbereich 7 kann eine Isoliervergla-
sung, etwa auch ein getöntes Glas, umfassen. Das Ge-
häuse 2 kann eine Holzkonstruktion mit einer Holzbeklei-
dung und einer Schichtstoffoberfläche umfassen.
[0043] Die Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht des
Schlafbehältnisses gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.
[0044] Das Gehäuse 2 kann einen ersten Liegebereich
mit einer ersten Einstiegsöffnung 3a und einen zweiten
Liegebereich mit einer zweiten Einstiegsöffnung 3b um-
fassen, wobei der erste Liegebereich und der zweite Lie-
gebereich aneinander anliegen oder durch eine fixe oder
entfernbare Wand W getrennt sind. Das Schlafbehältnis
1 kann eine erste Abdeckung 4a für die erste Einstiegs-
öffnung 3a mit einer ersten Haltevorrichtung 5b und eine
zweite Abdeckung 4b für die zweite Einstiegsöffnung 3b
mit einer zweiten Haltevorrichtung 5c umfassen.
[0045] Die Haltevorrichtungen können jeweils ein Ge-
gengewicht 8a oder 8b umfassen und beispielsweise ge-
mäß den Ausführungen der Fig. 1 mit zwei Hebelarmen
pro lateraler Seite und pro Gehäusehälfte ausgestattet
sein. Die Wand W kann entfernbar sein um ein Doppel-
behältnis mit zwei verbundenen Liegebereichen zu
schaffen. Bei einer Zusammenstellung zweier Gehäuse
können sich die Einstiegsöffnungen an entgegengelege-
nen Seiten befinden und die Abdeckungen sich an ent-
gegengelegenen Seiten öffnen.
[0046] Die Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht des
Schlafbehältnisses in einer Rückansicht und in Seiten-
ansichten gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung.
[0047] Die Ansicht I zeigt eine Rückansicht des Ge-
häuses, welches etwa den Ausführungen der Fig. 1 ent-
sprechen kann. Hierbei ist die Wand W in direkter Ansicht
zu sehen und eine Haltevorrichtung 5 mit jeweils zwei
Hebelarmen und einem Gegengewicht an der linken la-
teralen Seite L und an der rechten lateralen Seite R. Auch
die Verbindungen BF sind an beiden Seiten vorhanden
um die Gegengewichte 8 dort am längeren Hebelarm
aufzuhängen.
[0048] Die Ansicht II zeigt dazu die linke laterale Seite
L des Gehäuses 2 und die Ansicht III zeigt die rechte
laterale Seite R, welche in diesem Beispiel gleich aus-
geformt sein können und gleiche Konstruktionen der Hal-
tevorrichtung 5 aufweisen können.
[0049] Die Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht des
Schlafbehältnisses gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.
[0050] Das Schlafbehältnis 1 umfasst ein Gehäuse mit
einer Einstiegsöffnung 3 (3a, 3b) und einem Liegebereich
6 (6a, 6b) und eine Abdeckung 4 mit einer Haltevorrich-
tung, wobei die Abdeckung mittels der Haltevorrichtung
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beweglich an dem Gehäuse befestigt ist, wobei die Ab-
deckung 4 derart dimensioniert ist und dazu eingerichtet
ist, die Einstiegsöffnung 3 zu schließen, wobei der Lie-
gebereich 6 horizontal ausrichtbar ist und an einer Un-
terseite der Einstiegsöffnung 3 anschließt, und wobei die
Haltevorrichtung 5 zumindest einen Hebelarm mit einem
Gegengewicht 8 umfasst, welches an einem ersten Ende
das Hebelarms befestigt ist und wobei die Abdeckung 4
an einem zweiten Ende des Hebelarms befestigt ist. Das
Gehäuse kann in Modulbauweise und aus Holz ausge-
formt sein.
[0051] Die Fig. 5 zeigt eine schematische Ansicht des
Schlafbehältnisses gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.
[0052] Die Fig. 5 zeigt eine bevorzugte weitere Aus-
führungsform des Schlafbehältnisses 1, wonach die Hal-
tevorrichtung 5 an jeder lateralen Seite zumindest zwei
Hebelarme umfasst und der erste Hebelarm 5aa und der
zweite Hebelarm 5ab dabei gleich lang oder im Rahmen
einer Abweichung von 10 % bis 20 % gleicher Länge
ausgeformt sein können. Dabei kann der erste Hebelarm
5aa an einer ersten zentralen Befestigung ZB1 drehfest
befestigt sein und der zweite Hebelarm 5ab drehfest über
die zweite zentrale Befestigung ZB2 an dem Gehäuse
befestigt sein. Beide zentrale Befestigungen können auf
einer Linie vertikal übereinander angeordnet sein.
[0053] An jedem der Hebelarme ist ein Gegengewicht
am Ende des jeweiligen Hebelarms befestigt. Mit ande-
ren Worten kann ein erstes Gegengewicht 8a am ersten
Hebelarm 5aa an dessen ersten Ende befestigt sein, da-
bei direkt am Hebelarm selbst und nicht daran aufge-
hängt. Ebenso kann ein zweites Gegengewicht 8b am
zweiten Hebelarm 5ab an dessen ersten Ende befestigt
sein, dabei direkt am Hebelarm selbst und nicht daran
aufgehängt. Beide Hebelarme können mit der Abde-
ckung befestigt sein.
[0054] Bei einer besonders schweren Ausführung des
Schlafbehältnisses 1 kann also, zumindest an einer la-
teralen Seite des Gehäuses 2, jeder der Hebelarme ein
eigenes Gegengewicht an dem ersten Ende aufweisen.
Bei der schweren Ausführung kann es sich um ein Schlaf-
behältnis mit erhöhten Sicherheitsanforderungen han-
deln, beispielsweise mit einem gepanzerten Gehäuse
(Wand des Gehäuses und/oder Panzerverglasung des
Fensterbereichs).
[0055] Um die zentrale Befestigung kann dann jeder
der Hebelarme ein eigenes Drehmoment auf die Abde-
ckung 4 auswirken, wenn das entsprechende Gegenge-
wicht das erste Ende nach unten zieht und das zweite
Ende mit der daran befestigten Abdeckung nach oben
drückt.
[0056] Die Drehmomente können sich dann addieren
um die Abdeckung 4 zu öffnen, etwa wenn ein Verriege-
lungsmechanismus von Innen oder Außen an dem Ge-
häuse 2 geöffnet wird.
[0057] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand des
bevorzugten Ausführungsbeispiels vorstehend vollstän-
dig beschrieben wurde, ist sie darauf nicht beschränkt,

sondern auf vielfältige Art und Weise modifizierbar.

Patentansprüche

1. Schlafbehältnis (1) umfassend

- ein Gehäuse (2) mit einer Einstiegsöffnung (3)
und einem Liegebereich (6) im Inneren des Ge-
häuses (2) ;
- eine Abdeckung (4) mit einer Haltevorrichtung
(5), wobei die Abdeckung (4) mittels der Halte-
vorrichtung (5) beweglich an dem Gehäuse (2)
befestigt ist, wobei die Abdeckung (4) derart di-
mensioniert ist und dazu eingerichtet ist, die Ein-
stiegsöffnung (3) zu schließen, wobei der Lie-
gebereich (6) horizontal ausrichtbar ist und an
einer Unterseite der Einstiegsöffnung (3) an-
schließt, und wobei die Haltevorrichtung (5) zu-
mindest einen Hebelarm (5a) mit einem Gegen-
gewicht (8) umfasst, welches an einem ersten
Ende das Hebelarms (5a) befestigt ist und wobei
die Abdeckung (4) an einem zweiten Ende des
Hebelarms (5a) befestigt ist.

2. Schlafbehältnis (1) nach Anspruch 1, bei welchem
die Abdeckung (4) und/oder eine Oberseite des Ge-
häuses (2) einen Fensterbereich (7) mit einem licht-
transparenten Material umfasst.

3. Schlafbehältnis (1) nach einem der Ansprüche 1
oder 2, bei welchem das Gehäuse (2) eine Schall-
dämpfung und/oder ein Klimatisierungssystem
und/oder ein Sauerstoffsystem umfasst.

4. Schlafbehältnis (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, bei welchem die Haltevorrichtung (5) an einer lin-
ken und einer rechten lateralen Seite des Gehäuses
(2) jeweils zwei Hebelarme (5a, 5b) umfasst, wobei
diese zwei Hebelarme am Gehäuse drehbar befes-
tigt sind und die Abdeckung (4) mit den Hebelarmen
(5a, 5b) drehbar verbunden ist, wobei die Abdeckung
(4) von einer Oberseite oder von einer Unterseite
des Gehäuses zur Einstiegsöffnung (3) hinund/oder
von der Einstiegsöffnung (3) wegbewegbar ist.

5. Schlafbehältnis (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, bei welchem das Gegengewicht (8) an zumindest
einem der Hebelarme (5a, 5b) befestigt oder an die-
sem aufgehängt ist und wobei durch das Gegenge-
wicht (8) ein Drehmoment auf den zugehörigen He-
belarm (5a) übertragbar ist, durch welches die Ab-
deckung (4) von der Einstiegsöffnung (3) hin-
und/oder wegbewegbar ist, wobei der Hebelarm (5a)
um eine zentrale Befestigung (ZB) des Hebelarms
(5a) an dem Gehäuse (2) rotierbar ist, und/oder die
Abdeckung (4) eine Verriegelungseinrichtung an
dem Gehäuse für einen offenen oder geschlossenen
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Zustand der Einstiegsöffnung (3) umfasst.

6. Schlafbehältnis (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, bei welcher die Haltevorrichtung (5) an jeder late-
ralen Seite einen ersten Hebelarm (5aa) und einen
zweiten Hebelarm (5ab) umfasst, und am ersten En-
de des ersten Hebelarms (5aa) ein erstes Gegen-
gewicht (8a) an dem ersten Hebelarm (5aa) befestigt
ist, und am ersten Ende des zweiten Hebelarms
(5ab) ein zweites Gegengewicht (8b) an dem zwei-
ten Hebelarm (5ab) befestigt ist.

7. Schlafbehältnis (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, bei welchem das Gehäuse (2) Holz umfasst.

8. Schlafbehältnis (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, bei welchem das Gehäuse (2) einen ersten Lie-
gebereich (6a) mit einer ersten Einstiegsöffnung (3a)
und einen zweiten Liegebereich (6b) mit einer zwei-
ten Einstiegsöffnung (3b) umfasst, wobei der erste
Liegebereich und der zweite Liegebereich aneinan-
der anliegen oder durch eine fixe oder entfernbare
Wand (W) getrennt sind; und das Schlafbehältnis (1)
eine erste Abdeckung (4a) für die erste Einstiegsöff-
nung (3a) mit einer ersten Haltevorrichtung (5b) und
eine zweite Abdeckung (4b) für die zweite Einstiegs-
öffnung (3b) mit einer zweiten Haltevorrichtung (5c)
umfasst.

9. Schlafbehältnis (1) nach Anspruch 8, bei welchem
das Gehäuse (2) ein erstes Gehäuse (2a) mit dem
ersten Liegebereich (6a) und ein zweites Gehäuse
(2b) mit dem zweiten Liegebereich (6b) umfasst, wel-
che als Doppelbehältnis zusammensetzbar sind und
die Wand (W) an dem ersten Gehäuse (2a) und an
dem zweiten Gehäuse (2b) entfernbar ist.

10. Schlafbehältnis (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
9, bei welchem das Gehäuse (2) in einer Modulbau-
weise ausgefertigt ist und aus vorgefertigten Baue-
lementen zusammensetzbar ist.

9 10 
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